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Im Nebelspalter -Verlag in Rorschach ist in neuer,
von Herrn Oskar Aider in Heiden durchgesehenen Auflage, erschienen:

C. Böckli

@tne 3tubie auê bcm SSolfêteben

SSon 2(lfret> Nobler
Sie neue, sehnte Stuflage biefeê populären SSudieê ift mit einer ttmfchlagieichnuttg bon
S. Sööcflt m Stemadt) unb einem Sßorträt be>s SScrfaffcrë Pou li\ 2ri)mib in Reiben gefchmücft.
Tie in ben 2ei;t eingeftreuten 8eid)nungen ftammeu bon §. $erjig in SRBeined.

Siebattor £. lieberer bom Oftfdjiuciscrifthei

Ter Stejenfeut fault ber SSerfudjung faft
nietjt nriberftehen, hier einige îevtpvobcu au§
beut Wicftletn Berauêjugrèrfen. Sie mürben
ben ©luft" nod) mehr meefeu unb bamit bie
neue Sßuolifation am toiïfungêboû'ften ent=
pfeblen. Slber Hm fall mau mit beut Zitieren
anfangen unb too foll man aufhören, toenn
man bod) nur eine Äoftprobe ctebeit rpiH?
(fben fafeît iuir Don ber wlage etneê ttabaret
tiften, baß in biefer trüben Seit feiner un»
möglid) getuorben fei, ba§ liebe Sßubltfuni

lagblatt" ftfireibt über biefeê Huch;

anS Tvurf unb ßtoang ber Reit tjexauêîu
reiften unb 511 befvetenbem üadjeit 311 brinqeit.
2Ba§ gilt'«? 2cm Jtppenjellcr SBttj" gelingt
cê. SBir haben einmal ein ältere» ßjentptar
einer SBattenttn in ein Spital gegeben unb
bann ift ba§ bergnüglifhe Öüdjletn int gan
len Sbita) herumgetoanbett. SBenn man näm=
lief) barin ju lefett anfängt, fattn man faft
nicht aufhören, btê bie lefcte Seite umge=
flabbt ift. Hon toelthem neuen SrucferjcugniS
läfet firh fo n>aë fagen?"

206 Seiten in 8° Broschiert Fr. 3. -
Zu beziehen im Buchhandel oder im Nebelspalter-Verlag in Rorschach.
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